
FREITAG.
15. JANUAR 2010 KULT

Bei Theaterpädagogik kommt
man an Lingen nicht vorbei
Ausstellung "Fundorte. Fundstücke" im Lingener Theater

wrog UNGEN. "Die Handgra-
naten der Regierenden sind
Paragrafen" steht auf einein
Zettel, der noch bis 31. Januar
im Foyer des Theaters an der
WUhelmshöhe in einer Vlt-

rine hängen \vird. Er ist nur
eines der zahlreichen Expo-
nale, die das Deutsche Archiv

für Thcaterpädagogik
(DATP) dort ausstellt.

"Dies ist die dcutschland-
und europawcit einzige If.in-
richtung aufdiescni Gebiet".
so Leiterin Prof. Miiriannc

Streisand. Das 2007 gegrün-
dcte Archiv stelle jetzt im
Ungener Theater unter dem
Titel .Fundone.Fuiidstucke"
Exponate aus allen seinen
Sainmlungen aus. Da eine
Vielzahl der Tlwaterpädago-
geil der erstell Generation
bald in Rente gehen würde,
ernannte man 2005 die Nol-

1wendlgkcit, deren geistiges
Erbe 7ü bewaiinsn,

In seinür KrolTniin^aji-
Sprache wies Prof. Bernd Ru-
pins, Leiter des Instituts für
Theaterpädagogili der Fach-
hoctischule (1;H) Osiiabrück
am Standort Linsen, darauf
Irin, d.BS das Archiv eine

"Dienstlcistungscinrichtuiig
für Siiidiercnde. Forscheiide

und Thcatcrpraktikcr" sei.
"Das Archiv sielu eng ini

Xusammcnliani; inil der 1-ch-
re", betonte Streisand. Die
Studierenden des fiinflcn Se-
mcsters wurden ein Modul
"Archäologe der Tiieaterpä-
dagogik" absolvieren. Dort
hätteii sie liintei^nindtexte
zu den Exponaten der Aus-
Stellung werfasst. Ruping er-
läuterte das Ziel der Ausstcl-
lung: "Treten Sie nicht als

Hinnehmende, sondern als

Nachspürende und Spuren-
suctier gleich ermäße n, das
heißt alsjcmand, der seine ci-
gene aktuelle Praxis vor dem
gesctiichtlichen Fundstück
befragt, an die lixponate her-
an."

"Geboren In und aus dem
Schoß der VW, sei das finan-
ziell nach wie vor gewagte
Projektauf Subventionen aus
Politik und Wirtschaft ange-
wiesen. "Die Finanzierung ist
nur noch bis Ende 2010 gesi-
chert, und wir überlegen, wie
es wcitürgehcn kann", sagte
Streisand. . Wenn man nicht

frehvillig nach Lingen
kommt, lim z,u forschen und
zu studieren, dann möchten
wir durch dieses Altchistel-

lungsroerkmal . des Hoch-
schuistandortes sidierstel-
lcn, dass man an Li^en in
Sachen Theatcrpädagogik
nicht vorfM;ikomnitltl, gab sicii

Ruping zireersichtiich.

Die Stadt Lingen und der
I,andkrcis Emsland hätten

die Bedeutung des Archivs |
für die Region erkannt, hofft \
Ruping auf weitere Hnan- :
zielle Unterstützung. Ohne |
Subventionen werden viele i
der Ausstellungsstücke wie- |
der im Nü-wana verschwin- ]
den. Es wäre genauso schade
um die eingangs erwähnte
Karte, die bei vielen Auffüh-
rungen eines Straßenthea-
lers verteilt wurde und de-

rentwegen sich der Künstler S
Uwe Krieger 1973 ein später
eingestelltes lirmitüungsrer-
fahren eines Münchener l
Oberstaatsanwaltes einlian-1
dette. l

Es bleibt zu hoffen, dass
die ParAgrafen, die »Hand-;
granaten der Regierenden", i
genügend finanzielle |
"Sprengkraft" haben, um den |
Forttostand und die Ent-1

Wicklung des Archivs sicher-1
zustellen.

Archiv für Tlieaterpädagogik
Das Deutsche Ar-
chiv ffir Theater-
pSdwogik
(DATP) wurde
ani l. September
2007 gegründet
&> ttienl der In-
formation. Doku-
mentau'on und
Forsdiun^ zur
Geschidile und
Gegenwart der
Thcäiterpadago-
gik. Als archiv-
würdig bewer-
tete Dokumente

aus dcrjun^ren
und älteren Ge-
schichte des
^adtö vt^rden ^e-
sichert und (ur

Forschung;,
l£hre und künst-
ierische Praxis
bereitgestellt.
Derzeit belier-
bei^t das Aidiiv
sechs Saminian-
gen aus dem Be-
sit2 von Theater-

pädagc^n der
ersten Stunde".

Geleitet wird das
beim Institut für

Tlieaterpädago-
gilt der FH Osna-
brucl; ^m Stand-
ort Ungen behei-
matete und im
Aufbau befindli-
ehe Ardiiv von
Prof. Marianne
Streisand.
Kontakt:

b-oevermaim@fti
-osnabroeckäe
oder Tel. : 059I/
80098-428

Das Ausstellun^design hat Thomas Swainsky (iinks) entworfen. Für das Archiv sind (von
rechts) die wissenschaftliche Mitarbeiterin Kathanoa Kolar. Leiterin Professor Marianne
Streisand und Bernd Oevermann verantwortlich. Foto-wiifned Roggendorf


